
I. Die allgemeine Lehrverfassung der Schule.

I. Übersicht über die einzelnen Oehrgegenstiinde.

I" I" 11° II' III' III" IV V VI 8a.

Religion ..... 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

Deutsch . 3 3 3 3 3 3 3 3 3 2?

Lateinisch . 5 5 5 5 6 6 7 7 8 34

Französisch 4 4 4 4 4 4 5 5 — 34

Englisch . " 3 3 3 3 4 4 — — — 20

Geschichte . 2 2 2 2 2 2 2 1 1 16

Geographie 1 1 1 1 2 2 2 2 2 14

Mathematik 5 5 5 5 5 4 4 — — 33

Rechnen . 1 1 4 5 11

Naturbeschreibung — ^ — 2 2 2 2 2 2' 12

Physik .... 3 3 3 3 — — — — — 12

Chemie. , . . 2 2 2 6

Schönschreiben . — — — — — — - — 2 2 4

Zeichnen . . 2 2 2 2 2 2 2 2 2 18

5 3un lma 32 32 32 32 32 32 30 30 28
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3. Übersicht über die während des abgelaufenen Schuljahres durchgenommenenLehrstoffe.

.4

Ober-Prima.

Klassenlehrer: Her Inspektor.

Religion. Im Sommer: Repetition der Glaubenslehre, verbunden mit Lektüre und Erklärung
der evang. Bekenntnisse.Im Winter: Lektüre und Erklärung des Galaterbriefes. S. u. W.: Repetitionen.
2 St. Professor Dr. Richter. — Deutsch. Im Sommer: Gelesen und erklärt wurden von Schiller
schwierigereGedichte, Wallensteins Tod und ausgewählte Abschnitte aus den philosophischen Schriften.
Im Winter: Gelesen uud erklärt wurden von Goethe schwierigere Gedichte, Iphigenie und Tasso. Im
S. und W.: Freie Vorträge in Verbindung mit Privatlektüre, Dispositionsübungen. 3 St. Professor
Dr. Richter. Die Themata für die deutschen Aufsätze waren: Im Sommer: 1. Wie stellt Schiller in
seinem Spaziergang den Gegensatz von Natur und Kultur dar? 2. Friedrich II., der Hohenstaufe, und
Friedrich II., der Hohenzoller (eine Parallele). 3. Wie spricht sich das Naturgefühl der Deutschen in
Goethes Dichtungen aus? 4. (Abiturientenaufsatzund spätere häuslicheArbeit.) Wodurch hat sich Kaiser
Wilhelm I. in den Herzen aller Deutschenein unvergängliches Denkmal gesetzt? Im Winter: 1. Welche
Beziehungenwalten zwischen Wallenstein und seinen Soldaten ob? 2. Wie dachte Goethe über Shakespeares
Hamlet? 3. Was erfahren wir in Goethes Torquato Tasso von der Natur des Landes und den politischen
Verhältnissenin Italien? 4. Welche Idee liegt der Shakespeareschen Tragödie Julius Cäsar zu Grunde. —
Lateinisch. Gelesen wurden im Sommer: Diviu8 XXIV und ausgewählte Oden des Horaz; im Winter:
Diviu8 XXV und XXVI in Auswahl und Vsr^il. ^.sn. II repet. Lateinisch-deutsche Exerzitien und
Extemporalien. 5 St. Oberlehrer Di-. Maennel. — Französisch. Repetition der schwierigeren Kapitel
der französischen Grammatik, Synonymik und Metrik; 14tägige Massenarbeiten und Stilübungen nach
Plötz, Übungen zur Syntax. Freie Vorträge und Sprechübungen bei der Lektüre. Lektüre: Ini Sommer:
Nirabsan, Reden II; i. W. (^«rusills, Doi-ass; RasiQS, Dritaunisn8. 4 St. Oberl. Dr. Perle. Themata
zu den freien Arbeiten: 1 — 3. Ds8 rs1atiau8 politi^ns8 SQtrs Is8 iuai8oii8 äs Dranss st äs Drauäs-
doui-A: a) Da ?iauss ßt Iß Lranäsdoiu'A au XVII ° Mols; d) Da ??anss et la Di>n88S an XVIII"
8iss1s MLHii'a 1a inort äs Drsäsris 1s 6ranä. s) Da Involution traiisai8s 6t Irsäsiio Onillaums II.,
roi äs Dru886. 4. Ds8 susäois su .Msma^ns psnäant la znsrrs äs Irsuts au8 (Klllssenaufslltz).
Im Winter: 5—7. Ds8 roi8 äs Drauos aävsi-8air68 äs <ÜIiar1s8-<Hu1iit: a) Ds8 rivalits8 sntrs ?i-an>
soi8 I" st (^Iiar1s8'<Huiut,M8<^ü'a 1a ^aix äs (^amdrai, d) Ds8 is1ation8 po1itilius8 sutrs ?ransc)i8
D" st (ütlarlsL-^uint äs^>ui8 1536 M8^n'ä la ^aix äs 0rs8^; s) Dsuri II äs Vranss st (Har1s8-HniQt.
8. Hsnri DI, äsruisr i-oi äs I^rauss äs la inai8on äs Va1oi8. 9. Klassenaufsatz. — Englisch. Re¬
petition der Grammatik nach Gesenius II. Lektüre im Sommer: Shakespeare, Coriolan, im Winter:
Nasaula/, Di8t. ot Dn^lanä, (?tl. I. 14tägige Extemporalien, Sprechübungen und Vorträge im An¬
schluß an die Lektüre. 3 St. Oberl. Dr. Perle. — Geschichte. Geschichte der Neuzeit von 1700
bis auf die Gegenwart. Repetitionen. 2 St. Oberl. Lambert. — Geographie. Deutschlandnach
Kirchhoff,SchulgeographieD. Lehrstufe §§ 20—34. 1 St. Oberl. Lambert. — Mathematik. Im



<>

Sommer: Gleichungen3, Grades, Repetitionen. Im Winter: AnalytischeGeometrie, Sphärische Tri¬
gonometrie. 5 St, Der Inspektor. Abiturienten-Aufgaben zu Michaelis 1888: 1. Für welchen Wert
Von x wird der Ausdruckax^— dx^— ox^^ä ein Maximum oder Minimum? 2. Wie groß ist der
Stundenwinkel der Sonne am längsten Tage in Halle, wenn dieselbe 60° über dem Horizonte steht?
Geographische Breite und Deklination sind gegeben. 3. Gegeben sind die Koordinaten der Eckpunkte ^.,
D, 0 eines Dreiecks, 0,2; 1,0; 1,1. Unter welchem Winkel schneiden sich die. erste und die zweite Höhe
dieses Dreiecks? 4. Ein Dreieck zu konstruieren, von welchemgegeben ist ^:^ :o--ur:Q: v, r. —
Physik. Mathematische Optik und Wärmelehre, Lösung zahlreicher Aufgaben. Repetition der gesamten
Physik. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. Abiturienten-Aufgaben Michaelis 1888: 1. Am Meeresspiegel
unter dem Äquator sei das Sekundenpendel 99,2 ein lang. Wie groß ist dann unter 60° Breite in
Höhe von 1500 m die Erdbeschleunigung 3 und wie lang das Sekundenpendel D? (Erdradius r -- 63 700 Kin,
Nmdrehungszeit86164"). 2. Wie groß ist die mittlere Temperatur in der Kohlungszone eines Hoch¬
ofens, wenn eine daselbst erhitzte Platinkugel vou ^ ---150 Fr die Temperatur von «^ ---1 ^Zr
Wasser von ^^12« auf ^i--18°; bei einem zweiten Versuch eine Platinkugel von ^-200 Ar die
Temperatur derselben Wassermengevon ^^12° auf ^---20°; und bei einem dritten Versuch eine
von z>z^225^r von tZ--12° auf ^-21« erhöht. Die spezifische Wanne des Platins sei 0-^? —
Chemie. Salze, partielle Reduktionen, Wasserstoffuerbindungen,Beleuchtung, Heizung, Ernährung des
Tier- und Pflanzenkörpers. 2 St. Dr. Hammerschmidt, — Zeichnen. Wie in Unterprima. 2 St.
ZeichenlehrerLehmann.

Unter-Prima.

Klassenlehrer: Oberlehrer Professor Dr. Richter.
Religi-on. ChristlicheKirchengeschichte in Lebensbildern mit Hervorhebung des Zeitalters der

Apostel und der Reformation. 2 St. Professor Dr. Richter. — Deutsch. Im Sommer: Einführung
in die Litteratur des Mittelalters, verbunden mit Lektüre aus dem Nibelungenliede, der Gudrun und
den GedichtenWalters von der Vogelweide. Im Winter: Einführung, in die Dichtungen Klopstocks
uud die Werke Lessings, verbunden mit Lektüre KlopftockscherOden und ausgewählter Abschnitte aus
Lessings Laokoon und der HamburgischenDramaturgie. ' S. und W.: Freie Vorträge in Verbindung
mit der Privatlektüre, Dispositionsübungen. 3 St. Professor Dr. Richter. Die Themata für die Aufsätze
waren: Im S: 1. In welcher Weise wird im Nibelungenliededie deutsche Treue verherrlicht? 2. An welche
historischen Ereignisse und Persönlichkeiten werden wir durch Denkmäler in Halle und Umgebung erinnert?
3. In welcher Weise bildet das Nibelungenlied ein einheitlichesKunstwerk? 4. Worin besteht der Vor¬
zug als Schüler in den Franckeschen Stiftungen aus- und eingegangen zu sein? Im W: 1. Welche
Bedeutung wird der Frage in der Gralsage beigelegt? 2. Der Messias auf Golgatha, dargestellt nach
dem 4—10. Gesänge des Messias? 3. Beschreibung der Laokoongruppe nach Goethes Darstellung. 4. Die
Abweichungen der bildenden Künstler in der Laokoongruppe von der dichterischenDarstellung des Vergil. —
Lateinisch. Gelesen wurde im Sommer: Vergil ^su. I und II; im W.: Ciceros Katilinarische Reden
und Rep. aus Ovids Metam. Lateinisch-deutscheExerz. u. Extemp. 5 St. Oberl. Dr. Maennel. —
Französisch. Repetitionen nach Plötz, Schulgrammatik, Lektion 46 — 75, Synonymik und, im An¬
schluß an die Lektüre, Metrik. Freie Vorträge aus der Privatlektüre. Stilistische Übungen. (Freie
Exerzitien nach Plötz, Übungen). Sprechübungen und 14tägige Extemporalien im Anschluß an M^nßr,
Hi8t, cls 1a rövolurion. Lektüre im Sommer: Nolitzre, 168 fsmiusL L^vantss und kursorisch aus Ni^irßt,



Revowt,, im Winter: OKsrdMW, «ülisval äs DIüäiaZ. 4 St, Oberl. Dr. Perle. Die Themata
der Aufsätze waren im Sommer: 1. Da con^ntzts ä« 1«. Oauls par 1s8 Roro.aiu8. 2. D'inva8ion äo
1a Oaule par Is8 Dnn8. 3. (ülovis I", roi ä68 ?raii<:8. 4. 0liri8toz>Ii6 Lolomii st 1a oour ck'D8z>a^no
(Klassenaufslltz);im W.: 5. Ds ro^aums cks8 VranW cks^>rli8 01ovi8 I°" ^n8HQ'ä 1a ätzdisall«« clo
lüdiläsri« III. 6. Dtzpin 1« Lief. 7. (HarleraaAUß oon8iä6rs oomras roi allsinauä. 8. Ds8
Lai-IovinßiLN8 et 1s8 z>az>68. 9. Klassenaufsatz. — Englisch. GrammatischeRepetitionen nach Gesenius
§§ 140 — 249. 14tägige Extemporalien und Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Gelesen
wurde im S.: D/ron, DriLonsr ok (Mllon und Va^s^pa. Im W.: Perle, Parlaments-Reden zur
franz. Revolution. (Pitt, Fox u. a.) 3 St. Oberl. Dr. Perle. — Geographie. Europa außer
Deutschland nach Kirchhoff, Schulgeographie. 1 St. Oberl. Lambert. — Geschichte. Neuere Ge¬
schichte von 1492 — 1700 nach Herbst, histor. Hilfsbuch. 2 St. Oberl. Lambert. — Mathematik.
Im Sommer: Niedere Analysis, Kombinatorik; im Winter: Stereometrie zweiter Teil. Häusliche und
Massenarbeiten. 5 St. Der Inspektor. — Physik. Im Sommer: Statik fester Körper; im Winter:
Dynamik fester Körper, Lösung von Aufgaben. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. — Chemie. Reduktionen;
Atomlehre; indirekte Darstellung von Oxyden, Sulfiden u. s. w.; metallurgischeProzesse; stöchiometrische
Rechnungen. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Zeichnen nach Gipsmodellen. Ausführung
in Kreide und Tuschmanier in abgesetzten Tönen. Schattenkonstruktionen. Freihandzeichnenwie in
Obersekunda. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Ober-Selunda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Sommer.
Religion. Geschichte der Gründung des Reiches Gottes nach dem N. T. Sachliche und

paränetischeErklärungen im S. der Evangelien, im W. der Apostelgeschichte. 2 St. Prof. Dr. Richter.
— Deutsch. Lessings „Minna von Barnhelm" nnd Goethes „Egmont", sowie einige Schillersche
Balladen wurden im S, Schillers „Wallensteins Lager" und „die Piccolomini" und Goethes „Götz
von Berlichingen" im W. gelesen, erklärt und zn Vorträgen benutzt. Referate aus der Privatlektüre.
3 St. Prof. Dr. Richter. Die Themata für die Aufsätze waren: Im S: 1. Inwiefern bilden die
Worte: „Vom Eumenidenchor geschrecketzieht sich der Mord, auch nie entdecket, das Los des Todes
aus den: Lied" das Thema zu dem Gedichte: „die Kraniche des Ibykus". 2. Der Major von Tellheim
und Philotlls, eine Parallele. 3. Der Inhalt von Lessings Minna von Barnhelm als Novelle erzählt.
4. Wie stellt Schiller in der Geschichte des Abfalls der Niederlande die Grundlagen zu Goethes Egmont
dar? Im W: 1. Der Inhalt von Goethes Hermann und Dorothea als Novelle erzählt. 2. Das Ver¬
hältnis der Ritter zu den Städtern und Bauern im Ausgange »des Mittelalters nach Goethes Götz von
Berlichingen. 3. Vergleich zwischen der Verfassung des Lykurg und der des Solon nach Schillers Dar¬
stellung. 4. Die beiden Wachtmeister in Minna von Varnhelm und in Wallensteins Lager. — Latein.
Im S: Rep. aller bisherigen grammatischenAbschnitte; neu §§ 279, 307, 308, 331 — 342. Lekt.
Lallet, äs oou. Oatil. Im W: Rep. wie im S. und §§ 283 — 305, 310 — 329. Lekt. Oviä.
Netain. I und DI. Übersetzungen ans Meirings Übungsbuche. Exerzitien und Extemporalien.
5 St. Oberlehrer Dr. Maennel. — Französisch. Plötz, Lektion 69—79. Gelesen wurde im
5. McKanä, IMußuos ßt Il,L8u1tat8äs8 Oroi8aäs8; im W. 8ßAur, Dist. cl« Xapol60u. 14tägige
Extemporalien im Anschluß an die Lektüre. 4 St. Dr. Rühlemann. — Englisch. Lehre vom
Zeitwort und den Konjunktionen nach Gesenius Lehrbuch II. Extemporalien aus der Lektüre.
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Gelesen wurde im S. u, W.: Do^ls, XiuA Villiam tds I'ilLt und Dsu^tsllov^, Nvan^slius. 3 St.
vi-. Rühlemann. — Geschichte. Geschichtedes Mittelalters vom ersten Auftreten der Deutschenab.
Übersicht über die Geschichte der römischen Kaiserzeit. Repetitionen. 2 St. Oberl. Lambert. —
Geographie. AußereuropäischeErdteile. Kirchhoff, Schulgeogr., II. Lehrstufe, §ß 1 — 18. 1 St.
Oberl. Lambert. — Mathematik. Im S.: Ebene Trigonometrie, zweiter Teil, und Elemente der
Tetragoniometrie. Anwendung der Algebra auf Planimetrie. Im W.: Stereometrie, erster Teil. Glei¬
chungen zweiten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Arithm. und geom. Reihe. Häusliche
und 14tägige Klassenarbeiten. Repetitionen. 5 St. Oberl. Dr. Sommer. — Physik. Im S. Optik,
im W. Magnetismus, Elektrizitätslehre. 3 St. Oberl. Dr. Sommer. — Chemie, Metalle, Oxyde,
Sulfide, Haloide. Die wichtigsten Erze und Mineralien. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen.
Zeichnen nach Gipsmodellen, charakteristische Formen verschiedenerStile. Projektionslehre: Schatten¬
konstruktionen;Tuschen mit abgesetzten Tönen. Freihandzeichnen: Umfangreichere Flachornamente.Farben.
2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Unter-Selunda.

Klassenlehrer:Oberlehrer Dr. Maennel.

Religion. Heilige Geschichte des Alten Bundes auf Grund eingehenderBibellektüre. Erklärung
und Erlernung von Psalmen. 2 St. Prof. Dr. Richter. — Deutsch. Gelesen und erklärt wurden
Goethes Hermann und Dorothea, Schillers Wilhelm Tell, Kleists' Prinz Friedrich von Homburg, aus¬
gewählte Gedichte und historische Aufsätze. Freie Vorträge in Verbindung mit Privatlettüre, Übungen
im Disponieren verschiedener Stoffe. Die Aufsatzthematawaren: Im S.: 1. Freies Thema, 2. Das
Gasthaus zum goldenen Löwen und seine Bewohner. 3. Vergleichende Charakteristikdes Pfarrers und
Apothekers in „Hermann und Dorothea". 4. Der Peloponnesische Krieg (Klassenaufsatz); im Winter:
1. Freies Thema. 2. „Vertrau auf Gott und rette den Bedrängten". 3. Gedankengang der ersten
Szene des zweiten Aktes in „Wilhelm Tell". 4. Charakterschilderungdes Rudenz in „Wilhelm Tell".
5. Hannibal (Klassenaufsatz). 3 St. Oberl. Lambert. — Latein. Im S.: Ellendt-Seyffert, Schul-
grammatik, Zß 234 — 277; Übersetzungen aus Meirings Übungsbuch. Gelesen wurde 0asL».r8 dslluiu
oivils I. Im W.: Wiederholung und Erweiterung der Kasuslehre, der Tempuslehre und der Lehre
von den Konjunktionen, Grammatik §§ 278 — 294. Metrik und Prosodie. Gelesen wurden Abschnitte
aus Pias NstHmorpb, XNI und XIV. Exerzitienund Extemporalien. 5 St. Oberl. Dr. Maennel.—
Französisch. Plötz, Schulgrammatik, Lektion 56 — 69. Lehre vom Artikel, Adjektiv und Adverb.
Repetitionen. 14tagige Massenarbeiten. Gelesen wurde im S: Dnrir^, Histoirs äs Francs, sä.
Xoläs-lvs^. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre, 4 St, Oberl. Dr. Perle. — Englisch.
Lehre vom Adjektiv, Pronomen, Adverb und von den Präpositionen nach Gesenius, II, ß§ 65 — 166.
Repetitionen. 14tägige Extemporalien und Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wurde
im S. und W.: DiuZarö, Nar^ 8wart und im W: V. 8sott, Nariuiou. 3 St. Oberl. Dr. Perle.
— Geschichte. Im'S: Griech. Geschichte bis Alexander d. Gr. Im W.: Römische Geschichte bis zum
Beginn der Kaiserzeit. 2 St. Oberl, Dr. Maennel. — Geographie. Mathematischeund physikalische
Geographie. 1 St. Oberl. Dr. Sommer. — Mathematik. Potenzen mit gebrochenen und negativen
Exponenten. Die Lehre vom Imaginären. Die Logarithmen. Gleichungen des ersten Grades mit
mehreren Unbekannten. Gleichungen des zweiten Grades mit einet Unbekannten. Von den Trans¬
versalen. HarmonischeTeilung. Potenzialität und Ähnlichkeit beim Kreise. Taktionsproblem. Repe-



titionen, 14tägige Klassenarbeiten, 5 St, Real-Gymnasiallehrer Flade. — Physik. Mechanik der
tropfbar-flüssigen und luftförmigen Körper, Akustik, 3 St. Oberl. Dr. Sommer, — Natur¬
beschreibung. Im S: Bau und Leben der Pflanzen. Im Vi.: Naturgeschichte des Menschen. Das
Wichtigste über Beschaffenheit und Entstehung der festen Erdkruste. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen.
Zeichnennach Gipsmodellen. Elemente der Projektionslehre. Freihandzeichnenwie in Obertertia. 2 St.
ZeichenlehrerLehmann.

Ober-Tertia.

Klassenlehrer: Ord. Lehrer Dr. Lange.
Religion. EingehendeErklärung des 3. Artikels, des 3., 4. und 5. Hauptstücksnach Jaspis

Katechismus. Die evangelischen Perikopen und das Kirchenjahr. Lieder. 2 St. Professor Dr. Richter.
— Deutsch. Gelesen und erklärt wurden die bedeutendstenBalladen von Schiller, einzelne Gedichte
des Lesebuchs.Übungen im Disponieren im Anschluß an die Lektüre. Aufsätze. 3 St. Dr. Lange. —
Latein. Wiederholung der Formen- und der gesamten Kasuslehre. Präpositionen, Raum- und Zeit¬
bestimmungen. Tempuslehre und Lehre von den Konjunktionen. Ellendt-Seyffert §§ 187 — 201,
234—279. Übungen nach Meiring. Gelesen wurde im S. Nas^r äs bsllo ssall. V, 24—58. Im
W. N368ar äs bslls zall. VII, 1t?. Dr. Lange. — Französisch. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 36—55.
Präpositionen, Wortstellung, Moduslehre. 14tägige Massenarbeiten. Gelesen wurde Nic-uanä, 8is^s
ck'^ntioods. 4 St. Im S. Nauck. xrod. Dr. Holzgräfe, im W. Dr. Rühlemann. — Englisch.
Lehre voni Artikel und Hauptwort, das Wichtigste aus der Kasuslehre. Gelesen wurde: 'Aaltsr 8eott,
1Ä68 ot a Oranälatnsr; 4 St. Im S. Oauä. prod. Dr. Voelker, im W. Dr. Rühlemann. —
Geschichte. Deutsche Geschichte, unter bes. Berücks. der brandenburgisch-preußischen,von der Reformation
bis zur Gegenwart. ImS. Dr. Voelker. ImW. Oberl. Lambert. — Geographie. Deutschland. Kirchhoff,
Schulgeogr., D. St., §§ 29 — 34. 2 St. Oberl. Lambert. — Mathematik. Im S: Proportionen.
Potenzen, Wurzelausziehen, geom. Proportionslehre, Spieler IX, X und XI. Im W: Wurzellehre,
Wortgleichungen. Geom.: Spieler XII und XIII. 14tägige Extemporalien. 5 St. Realg.-Lehrer
Flade. — Naturbeschreibung. Im S: Koniferen, Farne, Schachtelhalme,Bärlapp, Pilze, Flechten,
Algen. Dr. Hammerschmidt. Im N: Niedere Tiere ohne die Gliedertiere. 2 St. Dr. Hammer¬
schmidt. — Zeichnen. Körperzeichnen: krummflächigeVollkörper. Geom. Zeichnen: Geometrische
Ansichten von Vasen, Gesimsen:c. Freihandzeichnen:Übungsbeispieleaus einzelnen Stilarten, besonders
den griechischen. Farben finden Berücksichtigung.2 St. Zeichen!. Lehmann.

Unter-Tertia.

Klassenlehrer: Real-Gymnasiallehrer Crampe.
Religion. Erklärung des 3., 4. und 5. Hauptstücks. Bibelsprüche und Lieder. 2 St.

Dr. Lange. — Deutsch. Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paulsiek.
Lektüre von Archenholtz, Geschichte des siebenjährigen Krieges. Aufsätze. 3 St. Real-Gymnasiallehrer
Crampe.— Latein. Ellendt-Seyffert, Schulgrammatik, §§129—186. Übersetzungen von Hennings III.
14tägige Extemporalien. Lektüre im S.: <Ü3,s8ar äs dsllo ^all. I, IV mit Auswahl; im W: 0as8ar
cks dsllo Anll. D, III, VI mit Auswahl. 6 St. Real-Gymnasiallehrer Crampe. — Französisch.
Plötz, Schulgr., Lekt. 1 — 28. Gelesen wurde Plötz, 1s«wrs8 «uoi8is8. 14tägige Extemporalien. 4 St.
Oberl. Lambert. — Englisch. Regeln:, und unregelm. Formenlehre nach GeseniusI. 4 St. Dr. Rühle-

2
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mann. — Geschichte, Deutsche Geschichte bis zur Reformation. 2 St. Im S. Oberl. Lambert,
im N Dr. Voelker. — Geographie. Europa außer Deutschland. Kirchhoff, Schulgeographie, II. Stufe,
§§ 19 — 28. 2 St. Oberl. Lambert. — Mathematik. Im S: Kreislehre nach Spieler, Abschnitt
VI und VII. Allgemeine Arithmetik. Im W: Geometrische Örter nach Spieler, Abschnitt V. Allge¬
meine Arithmetikund Gleichungendes ersten Grades mit einer Unbekannten. 4 St. Wissenschaftlicher
Hilfslehrer Dr. Kober. — Rechnen. Gesellschafts-,Zins- und Mischungsrechnung. Wissenschaftlicher
Hilfslehrer Dr. Kober. — Naturbeschreibung. Im S: Wichtigste Familien der Angiospermen.
Beziehungen zu den Gliedertieren. Im W.: Zoologie. Gliedertiere. 2 St. Dr. Hammerschmidt. —
Zeichnen. Körperzeichnen: EbenflächigeVollkörper. Beleuchtung und Schattierung. Geometrisches
Zeichnen: Zirkelzeichnen,krummlinige geometrische Verzierungen. Der Farbenkreis wird durch tertiäre
Farben erweitert. Freihandzeichnen:Palmetten, Eisen- bezw. Holzornamente, Füllungen. 2 St. Zeichen¬
lehrer Lehmann.

Quarta.

Klassenlehrer: Im S. Real-Gymnasiallehrer Flade, im W. vi-. Voelker.
Religion. Erklärung des 1. und 2. Hauptstücks. Wiederholungen des in Sexta und Quinta

Gelernten. Sprüche und Kirchenlieder.2 St. im S. Dr. Lange, im W. Dr. Steinecke. — Deutsch. Ein¬
gehen auf Form und Inhalt des Gelesenen in Hopf und Paulfiek. Das Adjektivum. Die Präposition und
das Verbum. Alle 14 Tage ein Aufsatz, der sich an ein Lesestück anschließt. 3 St. Im S. Dr. Holz-
graefe, im W. 0anck. r,rod. Pfautsch. — Latein. Repetition der Formenlehre, ^oo, und Nom. o.
Iu5, ^.dl. ad«., LMaxis oonvßuisiitiaL und Kasuslehre, Ell. Seyff., §z 129 — 186. 14tägige Extem¬
poralien. Gelesen wurde 0oru. Mpo«, NsuMoolW, DHmiloar, Hannidal. 7 St. im S. Dr. Lange,
im W. 0llnä. prob. Pfautfch. — Französisch. Plötz, Elementarbuch, Lekt. 60 — 85. lOtägige
Massenarbeiten. 5 St. Im S. Dr. Holzgraefe, im W. Dr. Voelker. — Geschichte. Griechische
Geschichte bis Alexander d, Gr. RömischeGeschichte bis zu den Bürgerkriegen. 2 St. Der In¬
spektor. — Geographie. Allgem. Erdkunde nach Kirchhoff, Schulgeogr., S.35—40. Außereuropäische
Erdteile nach Kirchhoff, Schulgeogr., II. Stufe, §§ 1-18. 2 St. Im S. Real-Gymnasiallehrer
Flade, im W. Dr. Steinecke. — Geometrie. Anfangsgründe der Planimetrie bis zum Pythagoräischen
Lehrsatz nach Spieler, Abschn. I-IV, VIII. 4 St. Real-Gymnasiallehrer'Flade. — Rechnen.
Regel de tri, Zinsrechnung. 1 St. Real-Gymnasiallehrer Flade. — Naturbeschreibung. Im S.:
Repetition und Erweiterung der Grundbegriffe, Künstlichesund natürliches System. Im W.: Wirbel¬
tiere. Einführung in die wichtigsten Vorgänge und Bestandteile der Erdoberfläche. Dr. Hammer¬
schmidt, — Zeichnen. Körperzeichnen:Drahtmodelle. Einübung der wichtigsten perspektivischen Gesetze
an der Hand der Anschauung. Geometrisches Zeichnen: Gebrauch der Reißschiene und des Dreiecks.
Geradlinige geometrische Ornamente. Primäre und sekundäreFarben. Freihandzeichnen: Die bisher
gelernten Formen werden zu abgeschlossenen Mustern zusammengesetzt.2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Quinta.

Klassenlehrer:Im S. Dr. Rühlemann, im Der Inspektor.

Religion. Leben, Thaten und Gleichnisse Jesu nach den Evangelien, mit Sprüchen und Er¬
klärungen. Die fünf Hauptstücke des Katechismus Dr. M. Luthers nach Jaspis. 2 St. Im S. Zeichen¬
lehrer Lehmann, im W Dr. Lange. — Deutsch. Lektüre ausgewählter prosaischerund poetischer
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Stücke aus Hopf und Paulsiek. Memorieren von Gedichten. Der einfache und zusammengesetzte Satz.
Interpunktion, Diktate und Aufsätze. 3 St. Dr. Lange. — Latein. Wiederholung des Pensums
von Sexta. Deponentia, Unregelmäßigkeitender Deklination und Konjugation, Zahlen und Pronomina.
Übersetzungenaus Hennigs II, caz>. I — XI. Extemporalien. 7 St. Dr. Lange. — Französisch.
Plötz, Elementarbuch, Lekt. 1 — 60. lOtägige Massenarbeiten. 5 St. Dr. Rühlemann. — Ge¬
schichte, Sagen aus der alten deutschen Welt. Biographieen aus Mittelalter und Neuzeit. 1 St. Im
S, Dr. Voelker, im W. Oauä. prod. Pfautsch. — Geographie. Asien und Europa, besonders
Deutschland. Kirchhoff, Schulgeographie, I. Stufe, §§ 78 — 92. 2 St. Dr. Hammerschmidt. —
Rechnen. Gemeine und Dezimal-Brüche. Im S. Dr. Kober, im W Real-Gymnasiallehrer Fl ade. —
Naturbeschreibung. Erweiterung der botanischenund zoologischen Grundbegriffe durch vergleichende
Betrachtung. Zeichentafeln von Vogel und Ohmann. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen.
Die Formenelemente im Ornamente, besonders Blatt- und Blütenformen. Einfache Eisenornamente.
2 St. Zeichenlehrer Lehmann. — Schönschreiben. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Sexta.
Klassenlehrer: ZeichenlehrerLehmann.

Religion. Geschichten aus dem A. T. Sprüche. 1. und 3. Hauptstück des Katechismus. 6 Kirchen¬
lieder. 3 St. Im S. Zeichenlehrer Lehmann, im W. Dr. Steinecke. — Deutsch. Lesen mit Rücksicht
auf Ausspracheund Interpunktionen. Lehre vom Haupt- und Eigenschaftswort, einfachen und erweiterten
Satz. 14tagige Diktate. 3 St. Rgl. Crampe. — Latein. RegelmäßigeDeklination und Konjugation,
Deponentia, Komparation des Adj., Numeralia, Pronomina. Übungen nach Hennings Elementarbuchfür
Serta, Wöchtl. Extemp. 8 St. Real-Gymnasiallehrer Crampe. Geschichte. Im S. Erzähl, aus
der Odyssee, im W. aus dem Nibelungenliede. 1 St. Im S. Lanck. prob. Dr. Voelker, im W. Real-
Gymnafiallehrer Crampe. — Geographie. Globuslehre. Australien, Afrika, Amerika. Kirchhoff,
Schulgeogr., I.Stufe, §§1 — 77. 2 St. Dr. Hammerschmidt. — Rechnen. 4 Spezies mit benannten
und unbenannten Zahlen. Resolution und Reduktion benannter ganzer Zahlen. Bruchrechnung. 5 St.
Flade. — Naturbeschreibung. Im S. botanische, im W. zoologische Grundbegriffe, gewonnen durch
Besprechung typischer Vertreter unter Benutzung der Zeichentafeln von Vogel und Ohmann. 2 St.
Dr. Hammerschmidt. — Zeichnen. Linien im allgemeinen. Gerade Linien nach ihrer Richtung.
Mehrere Gerade nach ihrer Lage zu einander. Winkel. Geradlinige Flächenfiguren. Vierecke, Quadrate,
regelmäßige Achtecke. Drei- und Sechsecke. Kreislinie. Ellipse. Einfache Blatt- und Knospenformen.
2 St. ZeichenlehrerLehmann. — Schönschreiben. 2 St. ZeichenlehrerLehmann.

Der technische Unterricht.
ch Turnen: Es wurde in 3 Abteilungen geturnt, jede Abteilung turnte wöchentlich 1 Stunde.

Turnlehrer Rendant Höpfner.
I») Gesang: Es wurde in 6 Abteilungen gesungen, jede Abteilung hatte wöchentlich 1 Gesang¬

stunde. Gesanglehrer Zehler.
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II. Mitteilungen und Verfügungender vorgesetzten Behörden.
») Ministerin!-Verfügungen.

1. 3. Mai 1888. Eine bevorstehende Revision des Religionsunterrichts durch den General-
superintendenten der Provinz ist dem Provinzial-Schulkollegium vom Vorsteher der betreffendenAnstalt
anzuzeigen.

2. 19. Juni 1888. Eine allgemeine Gedächtnisfeierfür S. Majestät den Kaiser Friedrich wird
auf den 30. Juni angeordnet.

3. 6. Juli 1888. Die Besoldungsverhältnissevon Beamten bei ihrer Einberufung zum Militär¬
dienst werden besonders geregelt,

4. 23. Juli 1888. Ausführungsbestimmungenbetreffend die Abhaltung der Gedächtnistage für
Kaiser Wilhelm I. und Kaiser Friedrich.

5. 23. Nov. 1888. Angabe von Verhaltungsmaßregeln beim Auftreten des Kopfgenickkrampfs.

h) Provinzilll-Tchullollegium.

1. 24. April 1888. Die Themata zur Direktorenversammlung1889 betreffend.
2. 6. Juli 1888. SitzengebliebeneSchüler der Untersekunda können erst am Semesterschlusse

das Zeugnis der Berechtigungzum einjährigen-freiwilligen Militärdienste erhalten.
3. 22. Aug, 1888. 1 Exemplar der „Neun Aktenstücke zum Regierungsantritt Kaiser Wilhelms II."

wird übergeben.
4. 24. August 1888. Über die Einreichung der Listen der für den Fall einer Mobilmachung

als" unabkömmlich zu reklamierendenLehrer werden neue Bestimmungen getroffen.
5. 12. Sept. 1888. Die Erteilung des Berechtigungsscheinsan sitzengebliebene Schüler bei

Anstalten mit nur jähriger Versetzung wird geregelt.
6. 25. Sept. 1888. Die 6 Rassentypen von Dr. Finsch und Castan werden empfohlen.
7. 8. Dez. 1888. Die Beschäftigungder Probekandidaten foll sich innerhalb der im Zeugnisse

bezeichneten Lehrbefähigunghalten.
8. 17. Dez. 1888. Hospitanten sind nicht mehr zuzulassen. Die Entscheidung über beschränkten

Schulbesucheines in die Prima eines Gymnasiums eingetretenen Realgymnasial-Abiturienten behalt
sich das Königl. Provinzial-Schulkollegium vor.

III. Geschichte der Anstalt.
Das Schuljahr begann am 9. April 1888. Der 25. April war als Landesbußtag schulfrei.

Am 4. Mai, als am Erinnerungstage der Eröffnung unserer Realschule, fiel der Nachmittagsunterricht
aus. Am 10. Mai, dem Himmelfahrtstage, war gleichfalls schulfrei. Die Pfingstferien dauerten vom
19. —23. Mai, Für den 16. Juni waren Klassenausflüge vorgesehen worden, dieselben mußten aber
unterbleiben, da am 15. Juni die erschütterndeKunde von dem Hintritt des zweiten deutschen Kaisers
Sr. Majestät Friedrich m. eintraf. Am 30. Juni beging unsere Anstalt mit sämtlichen Schulen der
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Franckeschm Stiftungen eine Gedächtnisfeierfür den entschlafenen Monarchen im großen Versammlungs-
saale der Gesamtanstalt, bei welcher Gelegenheit Herr Direktor Dr. Frick die Gedächtnisrede hielt.
Die großen Sommerferien dauerten vom 4. —31. Juli. Am 1. Sept. fand die Sedan-Schulfeier statt,
da der 2. Sept. ein Sonntag war, die Festrede hielt Herr Real-Gymnasiallehrer Crampe. Am 5. Sept.,
am Tage der Hauptfeier der in Halle tagenden Hauptversammlung der Gustav-Adolfs-Stiftung, siel
der Schulunterricht aus. Bereits am 4. Sept. nachmittags nahmen zwei Realgymnasiasten an der
Abordnung zur Überreichungder Liebesgabe an den Vorstand in der St. Ulrichskirche teil. Die Reife¬
prüfung wurde am 12. Sept. unter Vorsitz des Herrn Geh. Reg.-Rats Kr. Todt abgehalten, die Ent¬
lassung der abgehenden Ober-Primaner fand am 15. Sept. in der Wochmschlußandachtstatt. Am
19. Sept. begingen die Lehrer und Schüler der Anstalt die Feier des heil. Abendmahls. Am 26. Sept.
wurde das Sommerhalbjahr geschlossen.

Das Winterhalbjahr begann am 11. Oktbr. Am 20. Dezbr. nachmittags 4 Uhr vereinigten sich
Lehrer und Schüler zu einer Weihnachtsvorfeier, in welcher der Schülerchor unter der Leitung des
Herrn MusikdirektorZehler mehrere Gesangsstücke vortrefflichvortrug. Die Weihnachtsferiendauerten
vom 22. Dez. bis 3. Jan. einschließlich. Am 26. Januar vormittags beging die Anstalt die Feier des
Geburtstags Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm II. Die Festrede hielt Herr Oberlehrer Dr. Sommer.
Dieselbe ist als Beigabe zu diesen: Jahresbericht im Druck erschienen. Die Reifeprüfung der dazu ange¬
meldeten Ober-Primaner fand am 21. März unter dem Vorsitz des Herrn Direktor Dr. Frick statt. Am
Freitag den 22. März fand unter der Leitung des Gesanglehrers der Anstalt Herrn Musikdirektor
Zehler wieder eine größere Musikaufführung des Schulchors statt. Wie schon seit mehreren Jahren
wurden nur Gesänge a oapÄla vorgetragen. Es kamen zur Ausführung: W. Ruft, Psalm 126;
Wüllner, «Üontlwdor; E. F. Richter, Psalm 91; Liszt, H,v6 Uarii,,; Vittoria, Improperien; Engel,
3 Motteten: Ach daß die Hülfe aus Zion käme; Gott ist die Liebe; Fürwahr, er trug unsere Krankheit.

Als Probekandidllten traten ein zu Ostern 1888 Herr Dr. Voelker, zu Michaelis Herr
Dr. Steinecke und Herr Pfautsch. Das Schuljahr schließt am 19. April.

An dieser Stelle ist der Überweisung zweier Geschenke an die Anstalt Erwähnung zu thun.
Dieselbe empfing von den Hinterbliebenen des ehemaligen Kondirektors der Franckeschm Stiftungen
Vr, Schmidt ein Bild dieses für die Einrichtung der Realschule besonders verdienten Mannes. Es
fand feinen Platz im Beratungszimmer der Anstalt und wird so das Andenkendes eigentlichen Gründers
unserer Schule lebendig erhalten. Den Angehörigen desselben sei auch an dieser Stelle herzlichst gedankt.
Ebenso erhielt die Schule durch testamentarische Bestimmung des ehemaligen Direktors der Franckeschen
Stiftungen v, G. Krämer eine Nachbildungdes Francke-Denkmals zum Geschenk, welches er selbst bei
seinem Rücktritt vom Direktorat der FranckeschmStiftungen 1878 von den Inspektoren und Lehrern
derselben als Erinnerungsgabe empfangenhatte. Dasselbe ist ebenfalls im Beratungszimmer der Anstalt
aufgestellt worden und wird als redendes Zeugnis für die stets bewiesene Teilnahme des Gebers an
dem Gedeihen unserer Anstalt uns vor Augen stehen.
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IV. Statistische Mitteilungen.
1) Schülerbewegung im Schuljahr 1888/89.

i» i» ii° ii» m° m» iv v vi
1. Bestand mn 1. Februar 1888......... 11 11 20 44 37 37 50 51 42
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1887/88 ,6358585 11 3
3°, Zugang durch Versetzung zu Ostern ...... 4 7 13 26 22 34 33 37 —
3», Zugang durch Aufnahme zu Ostern . . , .. .,— 4 3— 2 5 3 5 49
4, Schülerzahl am Anfang des Schuljahres 1888/89 . 9 15 24 49 30 46 47 49 51
5, Zugang im Sommerhalbjahr......... — — — — — — 1 — —
6, Abgang im Sommerhalbjahr......... 5 5 5 10 3 5 2 3 2
7°, Zugang durch Versetzung zu Michaelis ..... 2 5 9 3 — — — — —
7", Zugang durch Aufnahme zu Michaelis..... 5
8, Schülerzahl am Anfang des Winterhalbjahrs
9, Zugang im Winterhalbjahr......

10, Abgang im Winterhalbjahr......
11, Schülerzahl am 1, Febr. 1889.....
12, Durchschnittsalter am 1. Febr, 1889......19°^ 18°^ 18 1?^ 16'/^ 15 14'/, 12>/- 11^

Über¬
haupt
303
54

176
71

320
1

40
19
10

, , , 6
, , , 1

14

1
13

23

1
22

33

33

24
1
1

24

42
1
2

41

51
1
2

50

48'
2
1

49

50
1
1

50

291
7

.' . . 1 10
, , , 6 288

2) Religions- und HeimatsverlMnisse der Schüler.
Evangelisch,Katholisch, Dissidenten, Jüdisch, Einheimische, Auswärtige, Ausländer,

Am Anfang des Sommerhalbjahrs . 310 4 6 144 158 18
Am Anfang des Winterhalbjahrs. . 282 4 5 136 139 16
Am 1. Febr. 1889...... 278 5 — 5 137 135 16

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1888: 21 Schüler,
Michaelis 1888: 17 Schüler. Davon sind ins praktische Leben eingetreten: Ostern 8, Michaelis 8.

3) Übersicht der mit dem Reifezeugnis abgegangenen Schüler.

Aftern luu«: Aufenthalt
Geburtstag Geburtsort Kons Stand des Vaters ll, d. Schule

I°hr
inl,
Illhr

Künftiger Beruf.

1. Karl Müller 25.11.1867 Bukarest ev. Möbelfabrik. 8 2 Buchhändler.
2. Hilmar Schöllner 7. 7.1867 Holleben „ Gutsbesitzer 1' 9V- 2V2 Steuerfach.
3. Otto Schwanecke 19. 1.1867 Hasserode „ Oberförster 7 2V2 Forftfach.
4. Julius Vollhardt 8. 2.1867 Meschede „ Postsekretar 7 2V2 Postfach.
5. Max Zeising

Michaelis 1888:

23.10.1868 Gröbers " Rentier -f- 9 2 Medizin.

1. Albert Beil 20. 5.1870 Gröbers „ Gutsbesitzer 9 2 Militär.
2. Thilo Hample 7. 2.1868 Brandenburg „ Rentier 8 <? Cameralill.
3. Paul Knabe 29. 1.1869 Halle „ Kaufmann 9 2 Medizin.
4. Otto Köhler 28. 4.1868 Wernsdorf „ Gutsbesitzer 8V2 2 Steuerfach.
5. Paul Rocke 2. 2.1870 Delitzsch " Lehrer 2V2 2 NeuerePhilol



15

V. Sammlungen und Lehrmittel.
^.. Aus den vorhandenen Mitteln erwarb die Schule:
a) Für die physikalische Sammlung eine Anzahl Hilfsapparate zu Grundversuchen.
o) Für das chemische Arbeitszimmer eine Anzahl Gebrauchsgegenstände.
«) Für die naturgeschichtliche Sammlung eine große Anzahl Glaser zur Neuordnung der

in Spiritus aufgehobenenTiere.
ä) Für die Kartensammlung: Geographischer Bilderatlas III; Hölzls geographische Charakter¬

bilder; Kieperts Wandatlas Lief. 1? u. 18; Kampen, im^srinm lioniauniu, (Wandkarte); Schneiders
Typenatllls.

y) Für den Zeichenunterricht: Fortsetzungvon Petrina, Ornamentik; eine Anzahl Modelle.
t) Für die Schüler-Vüchersammlung: 40 Bändchengeschichtliche und patriotische Erzählungen

von F. Körner und F. Schmidt; Hertzberg, Geschichte der Stadt Halle; Wildenbruch, die Quitzows und
andere dichterische Werke.

T) Für die Lehrer-Büchersammlung: Fortsetzungen folgender Zeitschriftenund Lieferungs¬
werke: Poggendorf, Annalen für Physik und Chemie; Beiblätter dazu; Zeitschrift für deu mathematischen
Unterricht von Hoffmann; das Zentralblatt für das gesamte Unterrichtswesen; Frick und Richter, Lehr¬
proben; Onken, allgemeineGeschichte; Encyklopädieder Naturwissenschaften;Bronn, Klassen und Ord¬
nungen des Tierreichs; Lehmanns Vorlesungen und Flora Deutschlands. Ferner wurden angeschafft:
Günther, Geschichte des mathematischenUnterrichts; Lotheisen, Geschichte der franz. Litteratur; —
Litteratur und Gesellschaft; Kerner, Pflanzenleben; Rethwisch,Jahresbericht; Sachregister zu Poggendorf;
Kollbach, Methodik der Naturwissenschaften;äs I,a8ps6, Perspektive; Kießling-Pfalz, Naturgeschichte;
Heubner, ebene und körperliche Geometrie; Twiehausen, Präparat«« zur Naturgeschichte; Eulenburg und
Bach, Schulhygiene,

L. Durch Geschenkeerwarb die Anstalt: Vom Königlichen Kultusministerium: Paleftrina's Werke
Bd. 19 u. 25. Jahrbuch der Königl. preuß. geologischen Landesanstalt 1887. — Vom König!. Ober-
bergamt in Halle: Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten des preußischen Staates 1887. —
Von der historischen Kommissionder Provinz Sachsen: Neujahrsblätter 1889, 3 Hefte. — Von Herrn
Zimmermeister Werther hier: eine größere Anzahl wertvoller Holzornamente für den Zeichenunterricht.

Für diese Geschenke spreche ich im Namen der Anstalt hiermit den ehrerbietigsten Dank aus.
Von folgenden Schülern sind dankenswerte Geschenke für die naturgeschichtliche Sammlung zu

verzeichnen: von Baumann, Hanse, Heime, Felgner, Greger, Salzmann, Schimpf, Wächter aus Sexta;
von Barth, Gieseler, Kaden, Ochse, Trümpler aus Quinta; von Anwandter II, Dantz aus Quarta.

Ebenso schenkten eine Anzahl abgehender Schüler aus Unter-Sekunda das Maximum-Minimum-
Thermometer von Six und Bellani für die physikalische Sammlung,
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VI. Stiftungen und Unterstützungen.
Das Ziemann-Stipendium wurde am 4. Mai 1888 dem Oberprimaner Martin Gieseler, das

von der Stadt Halle gestiftete Francke-Stipendium dem Oberprimaner Paul Rocke verliehen.
Aus dem Weihnachtsfonds erhielt am 22. Dezbr. 1888 je ein Schüler aus jeder Klasse ein

Buch als Weihnachtsgabe.
Das Schulgeld wurde durch das Direktorium der Franckeschen Stiftungen im Sommerhalbjahr

1888 12 Schülern ganz und 13 Schülern halb, im Winterhalbjahr 1888/89 10 Schülern ganz und
13 Schülern halb erlassen.

VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Cltern.
Am Donnerstag den 25. April vormittags 8 Uhr findet die Aufnahme der angemeldeten Schüler,

an demselben Tage nachmittags 3 Uhr die Eröffnung des neuen Schuljahrs statt.
Am Freitag den 26. April vormittags 7 Uhr beginnt der regelmäßige Unterricht.

§i

Halle im März 1889. Prof. Dr. Kramer, Inspektor.

Hlllle ll. S,, Nuchdrückerei des Wailcichlluftz,
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Das Ziemann
von der Stadt Halle ge

Aus dem Weih!
Buch als Weihnachtsgab!

Das Schulgeld
1888 12 Schülern gm!
13 Schülern halb erlasf!

VII. M
Am Donnerstag >!

an demselben Tage nach
Am Freitag den

Halle im März

Stützungen.
lm Oberprimaner Martin Gieseler, das
wrimaner Paul Rocke verliehen.
88 je ein Schüler aus jeder Klasse ein

eschen Stiftungen im Sommerhalbjahr
»jähr 1888/89 10 Schülern ganz und

nd deren Cltern.

e Aufnahme der angemeldetenSchüler,
Schuljahrs statt,
regelmäßige Unterricht.

Prof. vi. Kramer, Inspektor.

»
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